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Diese vier Bilder erzählen eine Geschichte, wie sie wohl nur in Augsburg
geschrieben wird. Es war am 28. August 1972, als der bekannte Kanu-
Sportler Karl Heinz Englet das olympische Feuer am Eiskanal entzündet
hat. 40 Jahre danach sollte an das Großereignis erinnert werden. Ein Ge-
denkstein wurde Mitte September 2012 bei einer großen Feier mit viel
Prominenz enthüllt. Danach folgte ein Aufschrei in Reihen der Politik.
Der vom Verein Kanu Schwaben angestoßene Text gefiel einem Teil der
Stadträte nicht, denn dem Stadtratskollegen Englet wurde nach ihrer An-
sicht zu viel Ehre erteilt. Zwischen den Koalitionspartnern von CSU und

Pro Augsburg krachte es. Oberbürgermeister Kurt Gribl (CSU) musste
unter den Streithähnen vermitteln. Das Ergebnis ist seit dieser Woche zu
sehen: Der Stein am Eiskanal, auch als „Englet-Gedenkstein“ bezeich-
net, ist entfernt worden. Stattdessen ist eine Tafel auf halber Höhe des
Masts angebracht worden, an dem Englet vor 40 Jahren zur Tat schritt.
Am Text wurde nachgebessert. Weniger Ehre für Englet, stattdessen er-
folgt eine größere Abhandlung über den Kanuslalom. Die Tafel hängt
wohl deshalb so hoch, damit keiner mehr am Text etwas ändern kann.

Text: Michael Hörmann Fotos: Fred Schöllhorn, Anne Wall, Silvio Wyszengrad

Ende einer Groteske am Eiskanal: Der Stein unten ist weg, die neue Tafel hängt oben

Bitte geben Sie Ihre Adresse an,
die Karten werden Ihnen zugesandt,
und vermerken Sie, ob Sie lieber ins
Spectrum (eine 1 angeben) oder ins
Parktheater (eine 2 angeben) gehen
möchten. (juni)

O Karten bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen wie dem AZ-Kartenservice
rt.1, Maxstraße 3, für das Parktheater un-
ter der Ticket-Hotline 0821/9062222.

Telefonnummer 0137/8370040
(0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz
der Deutschen Telekom, Preise aus
dem Mobilfunknetz können abwei-
chen) an und nennen Sie uns das Lö-
sungswort: Skip.

Oder senden Sie uns eine SMS mit
dem Inhalt: zeitung win skip an die
Kurzwahlnummer 52020 (0,50 Eu-
ro/SMS inkl. 0,12 Euro VDF-
D2-Anteil).

Nachmittag musikalisch. Beginn ist
am Samstag, 8. Dezember, um 15
Uhr im Parktheater.

Die Augsburger Allgemeine, Maxi-
milianstraße 3, verlost je fünfmal
zwei Eintrittskarten. So können Sie
mitmachen. Schicken Sie bis 1. De-
zember eine E-Mail: verlo-
sung.lok@augsburger-allgemei-
ne.de (Kennwort: Skip).

Oder rufen Sie  uns  unter  der

tern Skip Rock die Bühne, zum letz-
ten Mal mit Bassist „Oi“. Aus Wel-
den kommt die Band No Rules.

Besinnlich wird es bei der
„Schwäbischen Weihnacht“. Der
ehemalige Bezirkstagspräsident Ge-
org Simnacher liest in mittelschwä-
bischem Dialekt die Weihnachtsge-
schichte von Arthur Maximilian
Miller. Der Frauenchor Corda Vo-
cale und Solisten umrahmen den

Rockig und brachial geht es zu,
wenn am Donnerstag, 6. Dezember,

im Spectrum Nikolaus
gefeiert wird. Bands

aus der Region zei-
gen, was sie in Sa-

chen Rock zu bieten
haben. Um 20.30 Uhr

beginnt die Show mit
Hassliebe und ihrem neuen Album
„Sklave der Neuzeit“. Danach en-

Rock und Weihnachtliches aus der Region
Verlosung Im Spectrum treten mehrere Bands auf, im Parktheater liest Georg Simnacher schwäbische Gedichte

Leserbrief
»HIER SCHREIBEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Christkindlesmarkt oder
Christkindlesdult?

Zum Artikel „Der Augsburger Christkind-
lesmarkt ist eröffnet“ vom 27. Novem-
ber:

Was hat eröffnet? Ein Christkind-
lesmarkt oder eine Christkindles-
dult? Ein Freiluftwarenhaus mit
Bewirtung und billigem Tand, in
dessen Gängen sich herbeigekarrte
Menschenmassen drängen und vor
den Getränkeständen stauen, so-
dass sich so mancher Einheimische
wieder zurücksehnt in die Zeit, in
der sein Christkindlesmarkt noch
etwas mit Advent und Weihnach-
ten zu tun und auch in dieser Zeit
geöffnet hatte, und nicht schon
gleich nach dem Totensonntag be-
gann, nur um den Fieranten einen
möglichst großen Umsatz zu be-
scheren.
Josef Gegenfurtner, Schwabmünchen


